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Liebe Leserinnen, liebe  Leser,
ohne unsere Anzeigenkunden gäbe es kein 
Magazin. Sie sind noch nicht dabei? 
In der Sommerausgabe finden wir auch 
für Ihre Werbeanzeige einen Platz. 
Sprechen sie uns gerne an.  
Empfehlen Sie uns.  DANKE.

Die x4telzeitung freut sich über Ihr/dein  
"Like" "Gefällt mir" 
www.facebook.com/x4telzeitung

Bonifatius Apotheke
Dr. Sabine Meißner-Fahl

Nordstr. 31
48149 Münster

Telefon 0251 201010
Telefax 0251 201011

www.bonifatius-apotheke-muenster.de

Inh. Grudun Pieper-Huesmann e.K.
Kanalstr. 2              48147 Münster               Tel.  0251 230 3513

Schüßler-Salze etc.
Homöopathische Reiseapotheke

Information über homöopathische Arzneuen

seit 90 Jahren

Cheruskerring 73 48147 Münster Tel. 0251-298907

Inh. Grudun Pieper-Huesmann e.K.

Malreisen, Workshops, Aktzeichnen 
Atelier ART & Weise

Coermühle 50 
Infos | Kennenlernen im Atelier: 
1.5. u. 4.6. und telef. 0251 22102 

Termine Malkurse auf der Hompage
www.malatelier-muenster.de

Hoyastraße 1 · 48147 Münster · Tel. 0251 29 33 11
Fax 0251 2 06 95 · nordapotheke@t-online.de
www.nord-apotheke-muenster.de

… immer gut beraten

Apothekerin Petra Gringel
Naturheilverfahren & Homöopathie

Ernährungsberatung 

Platz für Ih
re 

Werbeanzeige.
..
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist da und auch die neue Früh-
jahrsausgabe! 
Auf den folgenden Seiten informieren wir über 
Neuigkeiten und Veranstaltungen im Kreuz-
viertel wie die Gesundheitsmesse am Coerde-
patz bei Rechtsanwältin Katharina Kroll.
Rund um die Kreuzkirche: Ebenso begrüßen 
wir ein neues gastronomisches Lokal, den 
Kreuzviertler und wir lassen Pfarrer Stefan 
Jürgens zu Wort kommen. Unser Dank geht 
wie erneut an den Dichter Leonhard Osten-
dorf-Terfloth, der auch in dieser Ausgabe mit 
einer seiner Geschichten für Unterhaltung 
sorgt.  
Lebenswertes bietet das Kreuzviertel für Jung 
und Alt. Mehr zum bunten Treiben vor Ort fin-
den Sie auf den folgenden Seiten. Es wird im 
Viertel gerne eingeplant: Das Kreuzviertelfest 
ist ab sofort jeweils am letzten Augustwochen-
ende. Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
Spaß beim Lesen, Ihre Redaktion 
Monika Schiwy und Amparo Perdomofeo
www.x4telzeitung.de

Älter werden im Kreuzviertel – kleine 
Gesundheitsmesse mit Partnern vor Ort

Wer einmal im Kreuzviertel lebt, will nie wie-
der weg. Viele Kreuzvierteler haben ihr Leben 
hier verbracht und möchten in ihrem Viertel 
auch alt werden. Dass das sehr gut funktionie-
ren kann und welche Angebote es fürs Älter-
werden im Kreuzviertel gibt, zeigt die gleich-
namige Gesundheitsmesse, die am Samstag, 
22. April, bereits zum zweiten Mal in der 
Rechtsanwaltskanzlei am Coerdeplatz stattfin-
det.
Von 11 bis 17 Uhr bieten Vorträge, Stände und 
Mitmach-Angebote jede Menge Informationen 
und Anregungen. So kann man das Tanzange-
bot, das Mobilität und Vitalität verspricht, 
gleich vor Ort ausprobieren. „Malen macht 
glücklich“, verspricht ein weiteres Mitmach-
Angebot. Kur- und Erholungsreisen, bei denen 
„von Haustür zu Haustür“ alles bereits organi-
siert ist, werden vorgestellt, und wie man ein 
erfülltes Leben in der Seniorenresidenz führt, 
ist Gegenstand eines Vortrages. Auch geht es 
um Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 
und das Errichten eines Testaments. Weitere 

Themen sind Pflegebedürftigkeit, Sturzpro-
phylaxe und die „Seniorenpolice“. Außerdem 
gibt es einen kleinen kostenlosen Gesundheits-
check (Blutdruck und Blutzucker). Die Veran-
staltung ist kostenfrei. - Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich! 

Zeit: 22. April 2017, 11 bis 17 Uhr 
Ort: Kanzleiräume und Gelände Westermann, 
Löer, Kreuels, Kroll, Coerdeplatz 12/Ecke Wer-
melingstraße

www.juslink.de

Atelier
ART & Weise

...das wünscht auch die Praxis „Le Midi" 

Dres. Pia und Jens Lachmann - im Heft Seite 9

Foto: TeilnehmerInnen der Gesundheitsmesse 2016

Zeichnung: Henrike Terheyden
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Marion Brandenburg 
Heilen kannst du dich selbst, ich zeige dir den Weg 

dorthin. Dalai Lama

Jeder Mensch hat das Potenzial zur Heilung 
und zur Stärkung der eigenen tiefgründigen 
Selbstheilungskraft in sich. Oft sind es einfache 
Schritte, die es uns ermöglichen, dieses wun-
derbare Potenzial zu wecken. Eins sein mit 
dem Lebensfluss und Frieden in das Herz ein-
laden. Ganz einfach durch Berührung Kraft 
tanken und wieder in Harmonie sein. Marion 
Brandenburg freut sich, Sie dabei auf Ihrem 
ganz persönlichen Weg begleiten zu dürfen. 
Ihre Behandlungsschwerpunkte sind Jin Shin 
Jyutsu und Bioresonanz-Therapie.
Jin Shin Jyutsu bedeutet: „Die Kunst des Schöp-
fers durch den mitfühlenden Menschen.“ Die 
mit diesen Worten dargestellte Heilkunst be-
ruht auf der natürlichen, uns innewohnenden 
Fähigkeit der Harmonisierung der Lebense-
nergie durch Berührung. Die Bioresonanz-
Therapie aktiviert die körpereigenen Regulati-
onskräfte und befreit sie von störenden 
Einflüssen, so dass das energetische Gleichge-
wicht wieder hergestellt werden kann. Es han-
delt sich hierbei um ein sanftes Diagnose- und 
Therapieverfahren mit ursachenorientiertem 
Schwerpunkt. 
Beide Verfahren eignen sich für alle akuten 
sowie chronischen Projekte und für jede Al-
tersgruppe.

Marion Brandenburg

Heilpraktikerin | Jin Shin Jyutsu-Praktikerin, 

Telefon 0151 27031798 

www.marion-brandenburg.de

Samstag, 22. April 2017, 11.00 – 17.00 Uhr
Kanzleiräume Rechtsanwältin Katharina Kroll, 
Coerdeplatz 12, im Kreuzviertel.

Mit inforMAtionen zU:

               Die  „ Junge“

hausmesse  in münsteR

•  TesTamenTserrichTung

• guT versicherT – die seniorenpolice

•  glücklich leben in 
   einer SeniorenreSidenz

•  pflegeberaTung

• essen auf rädern

• kreaTiviTäT enTdecken –
 mini-malworkshop

• alTersmedizin: 
   sTurzgefahr

• reisen im alTer

  Movita   
 angebot zu mobilität, vitalität und Tanz

  Patientenverfügung 
 und vorsorgevollMacht – 
 ein leitfaden

  vitalzeichenkontrolle – 
 blutdruck - und blutzuckermessungen

KReativ – bewegenD – infoRmativ
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kreuz-apotheke

Rechts: Marion Brandenburg, 

Heilpraktikerin, 

Jin Shin Jyutsu-Praktikerin

Raumsuche: Derzeitiger 

Praxisraum in Telgte, Marion 

Brandenburg sucht neue 

Wirkungsstätte

Kreuzvierteler/In:
Kenner des Kreuz-
viertels:  Dieses 
Mal möchten wir 
Sie auffordern, uns 

Ihr Lieblings-Kreuzviertel-Rätsel zu einzusenden, 
was wir dann in den nächsten Ausgaben veröf-
fentlichen... Die Einsender, die uns am meisten 
"auf die Folter spannen", erhalten einen Gut-
schein für eine Stadtführung mit Dr. Christopher 
Görlich, make history...  Schreiben Sie uns... 
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Janine Bourji meets Olaplex

Gemütlich auf dem Friseurstuhl sitzen, wäh-
rend den Haaren neuer Glanz verliehen wird - 
dieses schöne Gefühl kennen viele. Noch grö-
ßer ist die Freude, wenn das schlechte Gewissen 
ausbleiben kann. Olaplex ist ein neues Mittel 
gegen geschädigtes Haar. Eine kleine Menge 
davon wird bei der Färbung mit ins Haar gege-
ben. Der chemische Wirkstoff agiert als Bin-
dungsverstärker und reduziert den Haarbruch 
bei jeder Anwendung drastisch.
Janine Bourji verwendet Olaplex gerne und 
ihre Kunden sind begeistert. „Seitdem ich 
dieses brandneue Mittel in meinem Salon ver-
wende, kommen immer mehr Kunden auch 
aus dem Umland zu uns, die davon erfahren 
haben." Die erfahrene Stylistin überzeugt au-
ßerdem durch ihr Handwerk und Berufserfah-
rung. Lange Jahre arbeitete sie mit Starfriseur 
Oliver Schmidt in Düsseldorf zusammen, 
bevor sie zunächst auf der AIDA tätig war und 
dann eine große Filiale in Münsters Innenstadt 
leitete. Nach zweijähriger selbständiger Arbeit 
im Libanon eröffnete Janine Bourji ihren eige-
nen Salon in Münster. Nicht nur mit der Ver-
wendung von Olaplex ist Janine Bourji in 
Münster Vorreiterin. Auch mit schmucken 
Hochsteckfrisuren nicht nur für Bräute sind 
ihre Kundinnen glücklich.

Janine Bourji - Fashion & Hair stylist
Telefon 0251-39637807
Mauritzstr. 7-8, 48143 Münster
Auch online zu buchen / 24 Stunden:
www.friseurin-muenster.de
Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 9 bis18 Uhr, Sa 9 bis14 Uhr

Die Dharmagruppe Münster e.V., Kanalstraße 9, 
bietet Meditationen in der Tradition des Bud-
dhas: dienstags 17:00 bis 18:30 Uhr, Kum Nye 
tibetischer Heilyoga: 19 bis 20 Uhr,  Stilles Sit-
zen, 2.u. 4. mittwochs 18:30 bis 19.30 Uhr Me-
ditation für Anfänger, Einführung, donners-
tags 19 bis 20 Uhr Meditation „Liebende Güte“. 
Alle Veranstaltungen sind offen für an Medita-
tion Interessierte: 
Wegen Eigenbedarf des Vermieters müssen wir un-

seren schönen Raum zu Ende September verlassen. 

Wir suchen einen neuen ca 60qm großen Raum im 

Kreuzviertel oder Umgebung. 

Alle Tipps und Hinweise sind willkommen:  

August Steinkamp, Tel. 02504-4070 oder 

info@dharmagruppe-muenster.de.

www.dharmagruppe-muenster.de

Advertorials

Naturheilzentrum Senden

Naturheilpraxen 
Michael Herzog (Heilpraktiker) 
Dagmar Wolf (Heilpraktikerin) 

Heilpraktiker-Ausbildung  
Ausbildung/Prüfungsvorbereitung
■  2-jährige, berufsbegleitende Heilpraktiker-Aus-
bildung, 1 x wöchentlich, vormittags oder abends
■  1½-jährige, verkürzte Ausbildung für Teilnehmer mit 
entsprechenden Vorkenntnissen, am Wochenende
■   Sektoraler HP Physiotherapie  ■  Sektoraler HP 
Psychotherapie  ■   Prüfungsvorbereitung
■  Intensivkurse für Osteopathen

Fachausbildungen 
■  Klassische Homöopathie, Augendiagnose, 
Ernährungsmedizin, Phytotherapie, TCM, Kinesiologie, 
Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung (nach D. Dorn),  
Komplementäre Onkologie, Craniosakrale Therapie, 
Bowtech, Lomimassage, Spagyrik, 
Naturheilkundlicher HP, Anthroposophie

■ Irisdiagnose  ■ klassische Natur-
heilverfahren ■ Ernährungstherapie  
■ TCM  ■ Ozontherapie 
■ Colon-Hydro-Therapie  
■ Bioresonanztherapie 

Die Naturheilpraxen bilden mit der 
Hufelandschule, Verbandsschule des 
Bundes Deutscher Heilpraktiker (BDH) 
das Naturheilzentrum Senden.

KONTAKT: 
48308 Senden · Wilhelm-Haverkamp-Str. 21 · Tel. 02597-690630 · www.naturheilzentrum-senden.de

Naturheilzentrum Senden

12.05.2016   11:25:04

Dharmagruppe Münster e.V. sucht einen 

neuen Raum: Telefon: 02504-4070

www.dharmagruppe-muenster.de

Jubiläum der Seniorentanzgruppe
„Die munteren Glühwürmchen mit den flotten 
Sohlen“ Unter dem Motto „10 mal 10 Jahre 
Tanzen“ feierten 10 Mitglieder der DJK-Seni-
orentanzgruppe ihr 10jähriges Jubiläum und 
wurden mit Urkunden geehrt. Zwei Mitglieder 
erhielten Ehrenurkunden für die 34-jährige 
Mitgliedschaft in der Gruppe. "Eine der Damen 
hat die Gruppe 33 Jahre geleitet, die andere 
wird 95 Jahre alt. Beide tanzen weiterhin aktiv 
mit. Anschließend wurde selbstverständlich 
wie in jeder Woche von 15:30 bis 17:00 Uhr in 
der Sporthalle der DJK-Sportschule getanzt", 
berichtet die Tanzleiterin Juliane Pladek-Stille. 
Die Ehrungen fanden im Rahmen einer Feier-
stunde in der DJK-Sportschule statt.
Kontakt zur Tanzleitung: Telefon 02 51 21 27 97



Antidiskriminierungs-Kampagne
 
RIK: Our heart are all the same colour
In der Unit 2 "Respect" geht es an der Reak-
schule im Kreuzviertel im Englischunterricht 
der Jahrgangsstufe 9 um aktuelle Themen wie 
Cyber-Mobbing, Gruppenzwang und Rassis-
mus. Die Klasse 9b gestaltete am Ende der Unit 
im Rahmen einer Antidiskriminierungs-Kam-
pagne unterschiedliche Postkarten, Poster 
oder Anstecknadeln mit einem prägnanten 
Slogan. „Alle Schüler waren motiviert, enga-
giert und begeistert bei der Sache und haben 
kreative und aussagekräftige Ergebnisse er-
zielt." Die Ergebnisse werden derzeit in der 
Aula der Schule ausgestellt.

Schülerstimmen zusammengetragen von Steffi K.
„Es hat Spaß gemacht, dass Thema Rassismus 
auch im Englischunterricht zu diskutieren.
Rassismus geht uns alle an. Jeder einzelne 
kann zur Bekämpfung von Rassismus beitra-
gen." 
„Diskriminierung ist jedem schon einmal im 
Alltag begegnet. Jetzt können wir auch auf 
Englisch darüber sprechen." Schülerin Steffi K. 
von der Realschule im Kreuzviertel.

Gesammelte Slogans aus dem Unterricht
You aren’t born racist. 
You learn to be racist.
You are not better than somebody, who doesn’t 
have the same skin colour, language, religion 
or social background. We are all equal and the 
same. It simply means if you want someone to 
treat you with respect, then you also have to 
treat the person with respect.

Rechts:

Pfarrer Stefan Jürgens, Heilig Kreuz

Not lehrt nicht Beten

Zurzeit leitet Pfarrer Jürgens in der Heilig-Kreuz-Gemeinde 

eine "Kleine Gebetsschule". Der Zuspruch ist unerwartet 

groß. Hier die wichtigsten Inhalte:

„Not lehrt Beten“, sagte meine Oma. Von vielen 
älteren Leuten aus meiner Gemeinde höre ich 
das auch oft: „Not lehrt Beten“. Sie meinen: 
„Früher, als wir noch nicht so reich waren, da 
haben wird gebetet. Und wenn demnächst mal 
wieder schlechte Zeiten kommen, dann beten 
die Leute auch wieder.“ Ich glaube das nicht. 
Denn ich habe da so meine Fragen. Wenn nur 
die Not das Beten lehrt, machen wir da Gott 
nicht zu einem Lückenbüßer für schlechte 
Zeiten? Wird Gott da nicht am Ende zu einem 
Automaten, der zu funktionieren hat? Und 
wenn er mal nicht funktioniert, lasse ich ihn 
dann fallen? Fühle ich mich dann von ihm ver-
lassen? Wenn Gott nur für Not und Leid zustän-
dig sein soll, für Trauer und Tod – wird er da 
nicht total an den Rand gedrängt? Für mich ist 
Beten so etwas wie Beziehungspflege. Mein 
Beten ist ein Gespräch, das meinen Glauben le-
bendig hält. Wie unter guten Freunden. Oder in 
Ehe und Familie. Das Gespräch ist wichtig für 
die Beziehung. Deshalb ist das regelmäßige 
Gebet für mich das wichtigste. Ich rede auch gar 
nicht viel, wenn ich bete, sondern ich höre ein-
fach zu. Ich bin ganz still und warte, bis ich Gott 
höre. Das geht wirklich. Aber es braucht eine 
ganze Menge Geduld. Man muss darauf ver-
zichten, irgendetwas zu wollen. Einfach nur da 
sein, das genügt. Ein Kind bittet: „Lieber Gott, 
mach, dass es morgen nicht regnet.“ Ein Er-
wachsener betet: „Lebendiger Gott, gib uns 
Kraft für einen guten Tag.“ Ein Kind bittet: „Lie-
ber Gott, bring uns sicher nach Hause.“ Ein Er-
wachsener betet: „Heiliger Gott, begleite uns 
mit dem Geist der Aufmerksamkeit.“ Ein
religiöser Mensch fragt: „Warum hast Du das 
nur zugelassen, Gott?“

Ein gläubiger Christ vertraut: „Mit Dir werde 
ich mein Leben bestehen, komme, was 
kommt.“ Merken Sie den Unterschied? Kinder 
beten zum „lieben Gott“. Erwachsene merken, 
dass Gott sie in dieses Leben hineingestellt hat. 
Und ihnen dabei hilft, es zu bestehen. Nach 
dem Motto: Sage nicht deinem Gott, dass du 
ein Problem hast, sondern sage deinem Pro-
blem, dass du einen Gott hast. 
Ich bete also nicht erst, wenn ich in Not bin. 
Oder schon den Mut verloren habe. Wer so 
betet, kramt bloß in der Mottenkiste seines 
Kinderglaubens. Und merkt, dass sein Glaube 
womöglich in den Kinderschuhen stecken ge-
blieben ist. Selbstverständlich hört Gott jedes 
Gebet gern. Auch den Hilfeschrei aus iefer Not. 
Aber noch lieber ist er mit uns im Gespräch. 
Wie unter guten Freunden. Deshalb bete ich 
heute und hier. Jetzt, wo ich noch ganz unbe-
schwert bin. Wo mich noch kein Schuh drückt. 
Und noch kein Problem unlösbar scheint. Wo 
noch keiner gestorben ist, für den ich Trauer 
empfinde. Und noch keine Krankheit quält. 
Ich bete jetzt, wo ich Lust am Leben habe. Wo 
ich dankbar für mein Leben bin und Freude 
empfinde. Ich bete jetzt, wo ich noch Kraft für 
meine Arbeit habe. Und mir der Erfolg noch 
nicht ausgegangen ist. Und ich hoffe, dass ich 
dabei lerne, mit Gott im Gespräch zu bleiben, 
auf ihn zu hören. Wenn ich ihn jetzt liebe, kann 
ich ihm ja vielleicht auch vertrauen, wenn 
dann irgendwann einmal Trauer und Leid über 
mich kommen. Denn das ist sicher, daran 
kommt keiner vorbei.

Ich wünsche mir, dass nicht nur die Not das 
Beten lehrt. Sondern auch die Liebe.
Pfarrer Stefan Jürgens
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Ölmühle Schönefeld

In der Natur nutzen Pflanzen ihre Energie 
dafür, Samen oder Nüsse mit allen lebenswich-
tigen Vitaminen, Mineralstoffen und Fettsäu-
ren hochkonzentriert anzureichern. Diese ge-
speicherte Lebensenergie gewinnt Mira 
Schönefeld seit Sommer 2016 in ihrer kleinen 
lokalen Ölmühle im grünen Herzen von Mün-
ster täglich ganz frisch für Sie. In reiner Hand-
arbeit presst die junge Unternehmerin mit 
ihrer wassergekühlten Ölmühle wertvolle na-
turbelassene Öle in Rohkostqualität und ver-
bindet so die uralte Tradition des Ölmüllerns 
mit der fortschrittlichen Technik von heute.
In ihrer kleinen Produktionsstätte bekommen 
Sie verschiedenste kalt gepresste Öle aus erster 
Hand, die mit ihrer Fülle an Vitaminen und 
essentiellen Fettsäuren einen wichtigen Teil 
zur menschlichen Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit beitragen.

Im mühleneigenen Laden können Sie sich von 
der herausragenden Qualität ausgewählter hei-
mischer Kulturpflanzen von lokal produzie-
renden Bio-Landwirten überzeugen. Entde-
cken Sie den feinen Geschmack schonend 
gepresster Öle aus Nüssen und Kernen aus der 
ganzen Welt! Wer Frau Schönefeld bei ihrer 
Arbeit in der Ölmühle über die Schulter schau-
en und sich das Handwerk des Ölmüllerns er

klären lassen möchte, hat dazu immer mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von 15 bis 
19 Uhr Gelegenheit.

Ölmühle Schönefeld
auf dem Naturlandhof Lütke Jüdefeld
Gasselstiege 115, 
48149 Münster
Tel. 0151-11213564

Öffnungszeiten Ölmühle: 
Mittwochs und donnerstags 15 bis19 Uhr

Ökologischer Bauernmarkt auf dem Domplatz: 
freitags 12-18 Uhr
www.oelmuehle-schoenefeld.de

Grünflächenunterhaltung 
Teil eines Mega-Kulturevents!

Dieses Jahr findet die Grünflächenunterhal-
tung am 10. Juni 2017 parallel zur Eröffnungs-
feier der SKULPTUR PROJEKTE statt, einer 
der wichtigsten Großausstellungen weltweit. 
Das garantiert den geliebten Grünflächen ein 
hochkarätiges internationales Publikum on 
top. Großartig !

21. Mai 2016, 16:30 Uhr: Die gesamte Prome-
nade singt gleichzeitig dasselbe Lied...

Keuzviertelfest: Termin notieren... 
26. und 27. August 2017

Mit Lust auf Kultur werden Träume Wirklichkeit – 

jetzt den Bau des Kulturquartiers Münster unter-

stützen!  www.kulturquartier-muenster.de

Kaufkraft im Kreuzviertel
Beloch & Franzbach, ein Unternehmen für 
Marketing und Vertriebsberatung,  hat das 
Konsumpotenzial im Kreuzviertel ermittelt. 
Dieses sagt aus, wie kaufkraftstark bestimmte 
Regionen sind. Die aktuelle durchschnittliche 
Kaufkraft in Deutschland liegt bei 21.449 Euro 
jährlich pro Einwohner. Sie gilt als wichtiger 
Indikator für die Wirtschaftskraft und hilfreich 
für geschäftspolitische Entscheidungen, Im 
Kreuzviertel Münster ist die Kaufkraft generell 
sehr stark und liegt in der Regel immer über 
dem Bundesdurchschnitt. Auffällig kaufstarke 
Gebiete des Kreuzviertels sind laut der Unter-
suchung u.a.die Coerdestraße, die Dürerstraße 
und die Nordstraße. Hier sei die Kaufkraft pro 
Einwohner bis zu drei Mal so hoch wie im 
deutschlandweiten Vergleich. 

Anmerkung: Es lohnt sich, in der x4telzeitung zu 
inserieren.  www.x4telzeitung.de

Öl
mühle
Schöne

feld
Feinste Öle aus 

handwerklicher Tradition.

Kulturquartier: Schirmherr OB Lewe - Grundsteinlegung



x4tel-Brauerei: Münsteraner Finne
  
In der Finne Brauerei werden seit Juni 2016 
Klassiker, Kreativbiere und saisonale Speziali-
täten aus besten Biozutaten gebraut. Unter 
"Craft  Beer" (aus dem Amerikanischen) ver-
steht man handwerklich gebrautes Bier mit ei-
genem Charakter. Redaktionsmitarbeiterin 
Janna Ehrhardt sprach mit den Geschäfsführ-
ern Florian Böckermann und Frank Sibbing.

Was macht Ihre Brauerei und Ihr Bier so beson-
ders?
Unsere Biere werden aus besten biologisch an-
gebauten Zutaten handwerklich gebraut und 
heben sich dadurch vom industriellen Stan-
dard ab. Durch den Einsatz besonderer Hop-
fen-, Malz- und Hefesorten sind sie sehr voll-
mundig und aromatisch. Wir produzieren 

kleine Mengen, können deshalb vor Ort saiso-
nale und anlassbezogene Spezialitäten brauen 
und so eine große und immer wechselnde 
Biervielfalt anbieten. Seit Juni 2016 waren es 
bereits über 20 verschiedene Biere. In unserer 
kleinen Brauerei ist alles transparent. Das Sud-
haus sowie die Gär- und Lagertanks sind direkt 
hinter der Theke platziert und somit vollstän-
dig sichtbar. 

Worauf können sich Ihre Gäste neben dem frisch 
gezapften Bier noch freuen?
Neben dem Bierangebot bieten wir natürlich 
auch ein ausgewähltes Sortiment an alko-
holfreien Getränken sowie die passenden Bier-
snacks an. Frisch zubereitete Flammkuchen, 
Wurst und Käse von lokalen Produzenten 
sowie die typische Bierbrezel runden den Be-
such bei uns ab. Alles natürlich auch in Bio-

qualität. Zudem haben wir in den warmen 
Monaten einen Außenbereich vor der Finne, 
der zum Verweilen einlädt.

Was bedeutet der Name "Finne"
„Eine Finne Bier.“ – So bestellt der Münstera-
ner auf Masematte, wenn er eine Flasche oder 
ein Glas Bier möchte. Auch wir bestellen seit 
eh und je in der Art unsere Biere! Das Wort 
„Finne“ verbindet somit das  Thema Münster 
mit dem  Thema Bier. Ein toller Name für un-
sere Kreuzviertelbrauerei! 

Gibt es die Möglichkeit, Ihr Bier auch zu Hause auf 
dem Sofa zu genießen?
Ja, die gibt es. Neben der Produktion vor Ort 
haben wir aktuell 4 Flaschenbiere im Pro-
gramm - Helles, Weizen, Pale Ale und seit 
Ende März nun auch ein IPA (India Pale Ale). 
Die Biere können direkt bei uns und mittler-
weile auch in einigen Super- und Getränke-
märkten erworben werden.

Brauerei Münsteraner Finne GmbH 
Kerßenbrockstr. 8,  
48149 Münster
Tel: 0251 74867004
www.finne-brauerei.de
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Links: Florian Böckermann  

und Frank Sibbing ((von 

rechts) stoßen mit ihr-

renm Braumeister an
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Zahnärzte - Kieferorthopädin im Le Midi

Gesund im Mund- Bonjour im „Le Midi”
Ein mit Weinreben umrankter Vorgarten lädt zum 
entspannten Ankommen ein.

Pünktlich zum französischen Nationalfeiertag 
2016 eröffnete die Gemeinschaftspraxis für 
Kieferorthopädie und Zahnheilkunde Dr. Jens 
und Dr. Pia Lachmann in der ehemaligen Kult-
gaststätte „Le Midi” am Bohlweg 37. 
Schon seit der Jahrhundertwende war dieses 
Lokal ein Ort der Begegnung, als am 30. Juli 
1913 Heinrich Röttger die Schankwirtschaft 
„Zur guten Quelle” übernahm. Ab 1997 füllte 
Wolfgang Krause die westfälische Traditions-
gaststätte mit französischem Flair. Das „Le 
Midi” wurde zur Kultgaststätte.

Hightech trifft Tradition – Bonjour Le Midi
Nach einer Kernsanierung lebte das Lokal wie-
der auf: Seit Juli 2016 befindet sich die Ge-
meinschaftspraxis von Dr. Pia und Dr. Jens 
Lachmann, parallel zur 300 Quadratmeter gro-
ßen Praxis am Hamannplatz, auch in den 
Räumlichkeiten des „Le Midi”. „Genau dieses 
ganz besondere Flair wollten wir – als ausge-
sprochene Frankreichliebhaber – unbedingt 
erhalten”, strahlt Dr. Jens Lachmann.

Wer als ehemaliger Stammgast des „Le Midi” 
die Praxis aufsucht, erkennt vieles wieder. Ers-
tes auffälliges Merkmal: die historische Front 
mit dem blauroten originalen Schriftzug des 
„Le Midi”, der weiterhin über dem Eingang er-
kennbar leuchtet und Bestandteil des neues 
Praxislogos geworden ist. „Vielleicht findet 
auch das alte Kreuz, das in der Gaststätte „Zur 

guten Quelle” hing, den Weg zu seinem Ur-
sprung zurück”, verrät Dr. Pia Lachmann.
Markant und zugleich imposant ist auch der 
einstige Stammtisch mit der hölzernen Sitz-
ecke im Eingangsbereich. Statt kühler Geträn-
ke gibt es hier jetzt einen warmen, herzlichen 
Empfang. In den Räumen der Zahnarztpraxis 
finden die Besucher auch Wandschmuck aus 
dem Kneipeninterieur. Keine sterilen weißen 
Wände, keine kalt wirkenden Räumlichkeiten 
– im Gegenteil: Im Wartezimmer finden sich 
Stühle und Tische aus dem Gastraum und 
sogar das traditionelle Wandbild konnte nach 
aufwändiger Restauration erhalten werden. 
Auch die alte Bahnhofsuhr vom „Le Midi” tickt 
wieder.

Und kaum zu glauben: Bei Sonnenschein lädt 
im Sommer der mit Weinreben umrankte Vor-
garten zum Warten ein. Wer sich im Le Midi 
behandeln lässt, den erinnern Namen und 
Einrichtung an entspannte Urlaubstage. Das 
blaurote Behandlungszimmer „Le Midi” bein-
haltet zahlreiche weitere französische Kultge-
genstände, in dem lavendelfarbenen Zimmer 
wird man in die Provence entführt und in dem 
in mint und türkis getauchten Raum „Atlan-
tique” hört man regelrecht das Meer rauschen. 
„Wir möchten, dass sich unsere Patienten 
wohlfühlen”, erläutert Dr. Pia Lachmann. “Bei 
uns finden sie eine schöne, angenehme medi-
terrane Atmosphäre vor.”

Tradition trifft Kultur - Bonjour Le Midi
Frankreich übt seit jeher eine starke Anzie-
hungskraft auf die Familie Lachmann aus: „Wir 
sind dorthin immer in den Urlaub gefahren, 
unsere Kinder waren dort Austauschschüler, 

wir selbst haben Schüler aus Frankreich aufge-
nommen”, erzählt Dr. Jens Lachmann. Noch 
heute hat er Kontakt zu den ehemaligen Gast-
schülern. Mit ihrer Liebe zu Frankreich fanden 
die „Lachmänner” im „Le Midi” einen inspi-
rierenden Ort. „Wir haben uns im „Le Midi” 
sehr wohl gefühlt – es war immer ein bisschen 
wie Urlaub”, schmunzelt Pia Lachmann. Nach-
dem das Ehepaar erfahren hatte, dass Wolf-
gang Krause das Lokal für immer schließen 
würde, entwickelte sich die Idee, dieses Ur-
laubsgefühl in die tägliche Arbeit zu transfe-
rieren.
„Darum haben wir auch gar nicht lange über-
legt, das „Le Midi” zu einer Praxis mit Origi-
nal-Interieur umzufunktionieren”, erinnert 
sich die Fachzahnärztin für Kieferorthopädie. 
Nicht nur die angenehme Atmosphäre nehmen 
die Lachmanns mit – auch die Liebe zur Kultur 
wird hier künftig ein Zuhause finden: Regel-
mäßig soll es in der Zahnarztpraxis „Le Midi” 
im kleinen, fast privaten Rahmen Lesungen 
und ausgewählte Musikveranstaltungen für 
wohltätige Zwecke geben.

Interessierte sind stets willkommen, das „Le 
Midi” kennenzulernen, sofern die Behand-
lungsräume nicht belegt sind. 

Am 14. Juli, dem französischen Nationalfeier-
tag wird das einjährige Bestehen der Praxis am 
Standort gefeiert. Gäste sind willkommen!

Zahnarztpraxis 
Drs. Pia und Jens Lachmann
Bohlweg 37  -  48147 Münster
Telefon: 0251 97 95 46 13
www.dr-lachmann.de
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Monogamie, verschärft

Der Mann stottert,
die Frau humpelt,
als tanze sie
nach seiner Musik.
Wer keine Frau hat,
muss das Humpeln
mitübernehmen.

Rechts: 

Leonhard Ostendorf-Terfloth 

Schauspieler, Poet und Autor  

aus dem Kreuzviertel (Foto: Andreas Raab)

Ein Flecken zur Freude der Frauen 

In Senden, einem kleinen Vorort von Mün-
ster, wohnen Leute, die schon alles haben und 
auch nichts Weiteres begehren. Das wird be-
sonders augenfällig an der großen Aufschrift 
„olk   och     ul    enden“ an einem Eckhaus. 
Wenn man sich erkundigt, wissen viele nicht 
mehr, dass das eigentlich „Volkshochschule 
Senden“ heißen sollte und zucken mit den 
Schultern. Nach regem Betrieb sieht es da 
nicht aus. Umso größer war das allgemeine 
Erstaunen, als sich kürzlich außer Einzelper-
sonen ein ansehnlicher Trupp Frauen hier 
versammelte und unter regen Gesprächen im 
Eingang verschwand. Sie waren der Einla-
dung einer Zeitungsanzeige gefolgt, an einer 
kostenlosen Einführung zu der Vortragsreihe 
„Die Kunst der freien Rede“ teilzunehmen. 
Diese achtzehn Mitglieder des Deutschen 
Hausfrauenbundes hatten beschlossen, ihr 
Schicksal in die eigene Hand zu nehmen: Alle 
Beteiligten waren der Meinung, dass sie sich 
in ihrer Ehe nichts mehr zu sagen hätten und 
litten darunter. Ihr Heim sollte wieder spruch-
reif werden. Und Dr. Molar, der Dozent, hatte 
das Glück, mit einer warmen Stimme und sei-
nen Lachfalten schnell das Vertrauen seiner 
Zuhörer zu gewinnen. Ihm war bald klar, dass 
viele der Augen, die da auf ihm ruhten, nicht 
so sehr um Wissen baten, sondern um Hilfe; 
aber Thema des Abends war Rhetorik. Also 
hub er an:
Liebwerte Damen und Herren! Beim Ochsen-
konzil zu Texas sprach der Oberochse: „Die 
Menschen fressen uns auf und lassen uns 
keine Zeit, uns selbst zu verwirklichen; also 
bleibt uns nur, uns in den Menschen selbst zu 

verwirklichen! Die Ochseninvasion in das 
menschliche Erbgut ist schon weit fortgeschrit-
ten – wir werden es schaffen, aber vorher müs-
sen wir gefressen werden!“ Der Rest dieser 
Ungeheuerlichkeit versickerte in rasendem 
Beifall. Diese Rede ging um die Welt: Sie ist 
kurz, geradlinig, verständlich, erschütternd 
und erregt hohes Interesse, mit einem Wort: 
Sie ist der Prototyp einer modernen Rede. Aber 
zur Zeit der großen Redner wäre sie vielleicht 
wahrgenommen worden wie ein Tintenklecks, 
wenn man eine Handschrift erwartet. Nur 
langsam kam den Menschen die Idee, dass 
Sprache etwas Besonderes sein konnte, das 
über den Augenblick hinausging, mit anderen 
Worten: Luxus. Wenn ein Kind etwas haben 
möcht, kräht es „Ham“ und streckt die Hand 
danach aus. Jeder versteht das. Aber bis zum 
„Würden Sie bitte so freundlich sein und mir 
die Aufschnittplatte reichen?“ ist das ein weiter 
Weg. Und auch diesen Satz kann man hundert-
fach variieren. Wenn dann endlich jemand 
meint, sein Kopf berge eine Überfülle an Wör-
tern, für die er eigentlich keine Verwendung 
hat, außer zur Dekoration, ist er sicher ein 
Dichter oder – hier haben wir ihn – ein Rhetor. 
Die Blütezeit der großen Rede war vor zweitau-
send Jahren unter Kaiser Augustus. Vorher gab 
es noch den großen Griechen Demosthenes, 
der zur Schulung seiner Aussprache sich ans 
Meer stellte und mit einem Kieselstein im 
Mund gegen die Brandung anschrie. Aber erst 
in der Römerzeit wurden die Redner zu groß-
en Stars. Sie werden in unserem Seminar er-
fahren, dass die Größe der Forderung oft den 
Widerhall einer Rede bestimmt. Am Beispiel 
des Cato, der die Zerstörung Karthagos für ge-
boten hielt, Sie werden Bekanntschaft machen 

mit Gracchus und Cäsar, mit Cotta, Lucullus, 
Cicero und Brutus; aber – keine Angst, Sie 
werden nicht mit totem Wissen zugeschüttet 
Es soll sein, wie ein Spaziergang über eine Blu-
menwiese: Es leuchtet, duftet und blüht, es soll 
bleiben ein Gefühl der Fülle!“ 
Dr. Molar beschrieb rhetorische Tricks, um ein 
Auditorium zu fesseln, würzte mit Anekdoten 
und servierte dann eine kleine Lehrprobe: „Die 
Einbeziehung aller in sinnige oder unsinnige 
Ansichten nennt man im Lehrbuch der Rheto-
rik „Captatio benevolentiae“, eine artige Ver-
beugung vor der Intelligenz des Publikums, 
das danach den Thesen des Redners nicht zu 
widerstehen vermag. 
Ich kannte einen Stadtgärtner Amandus, so 
liebenswürdig wie sein Name, ein fleißiger 
Schnapssäufer von kleiner Statur. Hatte er am 
Stammtisch genügend Publikum zusammen, 
verlangte er nach einem sauberen Stück Papier, 
drückte seinen schmutzigen Daumen darauf 
und sagte selbstgefällig: „Das ist ein Flecken;“ 
Dann drückte er noch zweimal daneben und 
verkündete: „Jetzt ist es Kunst!“ lächelte listig 
in die Runde und raunte verschwörerisch: „Wir 
sind Füchse, was?“,  wobei er alle einbezog. Die 
mussten lachen und spendierten ihm einen 
Schnaps. Er war ein richtiger Fuchsfänger, er 
hatte uns alle zu Füchsen gemacht. Und zu 
Pellworm, an der Nordseeküste, trat einst der 
Prediger Johannes Armbruster auf, den man 
den Kardinal nannte, weil er immer rote 
Schuhe trug, der konnte schließlich sagen, was 
er wollte, die Menschen kamen in Scharen nur 
der Schlussworte wegen, die mit erhobener 
Stimme vorgetragen wurden: „Seinerzeit, ich 
saß sinnend am Oeresund und wartete auf Eis, 
denn ich wollte Schlittschuhlaufen lernen, rot-
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teten sich aufgrund einer seltenen Naturer-
scheinung Millionen Fische zusammen und 
bildeten dicht unter der Wasseroberfläche ein 
schwarzsilbernes Heiliges Kreuz.“ Nun stimmte 
die ganze Gemeinde ein: „Und ich beschloss, 
ein Gottesmann zu werden!“ Dieser gab allen 
seinen Segen, lächelte glücklich und entließ sie 
in Frieden.
Dem möchte ich mich jetzt in aller Beschei-
denheit anschließen. Damit verbeugte er sich 
in den reichlichen Schlussbeifall und entsch-
wand nach hinten in die Dozentenkammer.

Die Frauen unter den Zuhörern eilten freudig 
nach Hause, um Amandus' Trick vorzuführen. 
Aber das Papier blieb weiß; denn saubere 
Hände geben keine Flecken. Und sie lachten 
über ihren Reinfall; heute konnte ihnen nichts 
die Laune verderben, denn obwohl der Redner 
mit keiner von ihnen persönlich gesprochen 
hatte, fühlten sie sich doch wahrgenommen. 
Das machte der Zauber des Wortes. 
Leonhard Ostendorf-Terfloth 

Rund um die Kreuzkirche 
Pane e Vino
Seit Oktober 2012 gibt es "Pane e Vino" im 
Kreuzviertel. Das Weinlokal ist ideal für Feiern 
im Freundes-, Familien- oder Kollegenkreis. 
Für Geburtstage und Hochzeiten wird ein Buf-
fett angeboten. Bei den gelegentlich stattfin-
denden Weinproben mit einem Weinexperten 
erfährt man etwas über Herkunft, Herstellung, 
Geschmack usw. der verkosteten Weine. Dabei 
werden vier bis fünf verschiedene Weine pro-
biert, dazu werden Antipasti, Salat oder 
Bruschetta gereicht. Die Weinkarte bietet eine 

Auswahl zwischen 14 verschiedenen offenen 
Weinen. "Pane e Vino" ist täglich ab 17 Uhr ge-
öffnet und serviert hausgemachte Pasta und 
viele italienische Spezialitäten. Geleitet wird 
der Familienbetrieb von Remo Stalliviere und 
Alain Bez, die zusammen in Norditalien in den 
Dolomiten aufgewachsen und seit ihrer Kind-
heit befreundet sind. Beide werden bei Bedarf 
im Restaurant von ihren Ehefrauen oder er-
wachsenen Kindern unterstützt.

Neueröffnung 
Seit kurzem duftet es verführerisch aus einem 
neuen Lokal im Kreuzviertel, als ob man im 
Herzen Italiens wäre: nach erlesenem Olivenöl, 
getrockneten Tomaten, schmackhaftem Käse 
aus Sizilien ... kurz, den besten Produkten aus 
ganz Italien. Wer die Weinhandlung "Sale e 
Pepe" an der Hoyastraße betritt, bekommt Ap-
petit. Die frisch zubereiteten Tagesgerichte 

werden mit Kreide auf einer schwarzen Tafel 
angeschrieben, zum Beispiel Lachs mit gro-
bem Salz und Sesam, Pasta al Pesto oder Ragù 
Napoletano. Täglich gibt es Pasta oder Mine-
strone und immer eine kulinarische Überra-
schung. Die Zutaten kommen direkt aus Ita-
lien. Von montags bis sonntags kann man 
echten italienischen Käse wie Povola, Pecorino 
oder Parmesan und Bruschetta, Parmaschin-
ken, Mortadella oder Salami aus Tirol genie-
ßen. Dazu gibt es Getränke aus der Vinothek, 
wo Domenico und Daniel ein reichhaltiges An-
gebot bereithalten.

Das Team der Nord Apotheke wünscht allen Leserinnen 

und Lesern einen schönen Frühling! 

(Foto: Matthias Rethmann)

Rechts: Wir gratulieren "Sale e Pepe" 

zur Neueröffnung an der Hoyastraße 



Ausstellungs- und Coachingraum Ostmarkstr. 10.  

vom Netzwerk Visionen e.V. für Freischaffende, 

Selbstständige MietRaum Münster , Raum für dein 

Projekt, für deine Ausstellung, Tel. 0251  22102  

www.mietraum-muenster.de

Drei Jahre Physiotherapiepraxis 
Beaufays im Kreuzviertel

Vor drei Jahren eröffnete Britta Beaufays ihre 
Praxis im Kreuzviertel. Die  Physiotherapeutin 
hat sich auf die Behandlung von Säuglingen, 
Kindern und  Jugendlichen spezialisiert. Ihre 
langjährige Berufserfahrung resultiert aus 
ihrer Tätigkeit u. a. in Familienbildungsstät-
ten, heilpädagogischen Kindertagesstätten, 
Physiotherapiepraxen, Krankenhäusern und 
durch ihre Arbeit mit körperlich und geistig 
betroffenen Patienten. Außerdem arbeitet die 
gebürtige Münsteranerin als Dozentin an der 
Timmermeisterschule. Die Therapieangebote 
von Britta Beaufays umfassen Bobath, Brondo 
und Motopädagogik. Die Bobath-Therapie 
richtet sich vor allem an Kinder und Erwach-
sene mit Einschränkungen der Motorik, Wahr-
nehmung oder des Gleichgewichts infolge von 
neurologischen Erkrankungen und wurde von 
dem Ehepaar Bobath entwickelt: „Bewegung 
wird eigentlich nicht gelehrt. Vielmehr soll das 
Gefühl für Bewegung vermittelt werden, und 
zwar so alltagsnah wie möglich." Mit diesem 
Zitat von Bertha Bobath beschreibt Britta Be-
aufays den Kern ihrer therapeutischen Arbeit.
Die Praxis in der Kanalstraße 35 ist barriere-
frei und bietet ein Patientenparkplatz.
www.physio-bfs.de
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„Bewegung wird eigentlich nicht gelehrt. Vielmehr soll 

das Gefühl für Bewegung vermittelt werden, und zwar so 

alltagsnah wie möglich.‘‘ 

Berta Bobath 

Rechts: Britta Beaufays 

Das evk Münster – mitten im Kreuzviertel.

„Auch mit 85 kann 
Gundi beim Doppelkopf 
noch mithalten.

Nach dem Schlaganfall 
haben wir das nicht mehr 
für möglich gehalten.

Danke evk.“
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Pascal au Ciné
Auftakt 50-jährigen Schuljubiläums

Ein wenig aufgeregt waren sie schon, die acht 
Moderatoren und Moderatorinnen, die im Fe-
bruar zum großen Auftakt des Jubiläumsjahres 
des Pascal-Gymnasiums in vier großen Kino-
sälen des Cineplex Münster vor insgesamt 
knapp 900 Schülerinnen und Schülern durch 
den ersten Teil des Vormittages von "Pascal au 
Ciné" führen durften. Doch als die eigens für 
diesen Anlass komponierte und eingespielte 
Brasscal-Fanfare ertönte und den Startschuss 
für insgesamt fast 40 selbstgedrehte Filme und 
Fotostrecken rund um das Schulleben am Pas-
cal gab, waren alle Feuer und Flamme.
Sich selbst, Freundinnen, Klassenkameraden, 
Lehrerinnen und Lehrer, unvergessliche Mo-
mente im Ausland, auf der Unterstufenparty, 
den Bailando-Flashmob, sportliche Höhe-
punkte und, und, und... auf der großen Kinole-
inwand zu sehen, war für viele nachhaltig be-
eindruckend und auch über die kinogemäße 
Popcorn- und Kaffee-Pause hinaus noch 
Thema. 
Nach der Pause gab es dann für alle einen aus-
gewählten Spielfilm zu sehen. Aus fünf mög-
lichen Filmen hatten sich die Schülerinnen und 
Schüler im Vorhinein für "Willkommen bei 
den Hartmanns" und "Imitation Game" ent-
schieden.
Dieser Schultag der besonderen Art hat allen 
viel Spaß gemacht und vor allem gezeigt, was 
alles in den Pascal-Schülerinnen und -Schü-
lern steckt! Und das war erst der Auftakt des 
Jubiläumsjahres. 

Viermal Landessieger!

Zum ersten Mal in der Geschichte des Pascal-
Gymnasiums geht es mit vier Teams aus zwei 
Sportarten unter dem Motto „Jugend trainiert 
für Olympia“ nach Berlin zum Bundesfinale .
Die Volleyballerinnen des Pascal-Gymnasi-
ums qualifizieren sich mit zwei Mannschaften 
durch die Siege beim Landesfinale in Pader-
born für dieses Finale im Mai. Bemerkenswert 
ist dabei, dass nicht nur die älteren Schüle-
rinnen (2000-2001) in der WK II, sondern 
auch die jüngeren Schülerinnen (2002-2004) 
in der WK III ohne Satzverlust ihre Spiele ge-
wannen. Und auch die Basketballer des Pas-
cals gewannen beide Finalspiele der Wett-
kampfklassen II (2000-2001) und III 
(2002-2003) in Paderborn und qualifizieren 
sich als Landessieger für das Bundesfinale. 
Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel 
Erfolg für alle vier Mannschaften! 

Studierende lernen und erproben 
sprachsensiblen MINT-Unterricht

Elf Studierende des Instituts für Didaktik der 
Chemie der WWU Münster waren zu Gast am 
Pascal-Gymnasium. Im Gepäck hatten sie al-
tersgemäße Experimente für unsere DaZ-
Schüler. Die Versuche wurden im Seminar von 
den Studierenden unter Anleitung von Frau 
Tini Ischebeck so aufbereitet, dass alle nötigen 
Fachbegriffe während des Experimentierens 
erarbeitet werden konnten. Nach den Prin-
zipien aus dem Handbuch von Josef Leisen 
wurde auf komplizierte deutsche Formulie-

rungen zugunsten von bildlichen Darstel-
lungen und einfachen Sätzen verzichtet.     Die 
meisten Zuwandererkinder am Pascal haben 
Vorkenntnisse in den mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Fächern; es fehlen ihnen aber 
die deutsche Fachsprache und die Kenntnisse 
über die hier üblichen formalen Darstellungs-
arten,“ erklärt Frau Ischebeck. Wird der MINT-
Unterricht von Anfang an gefördert, ist dies 
ein wichtiger Schlüssel zur nachhaltigen Inte-
gration der Kinder. Schnelle Erfolge und hand-
lungsorientierte Ansätze motivieren die Kin-
der ungemein. 

EXTRA - KUNST

Kleingarten von Künstler Wilm Weppelmann 

Das Programm der 12. Freien Gartenakademie 
2017 "Quer ins Beet - ein anregende Kulturle-
se" startet am 13.06. und findet einen mär-
chenhaften musikalischen Abschluss am 3.09. 
2017.  
Das Programm wird Ende April veröffentlicht. 
Mit von der Partie sind: Marc Augé , Timm Ul-
richs, Hannes Demming, Manuel Herwig, 
Yuko Tanabe Nagamura, Frank Schäfer, Dr. 
Elisabeth Meyer-Renschhausen, Wilbert de 
Joode, Michael Vatcher, Bart Maris, Jan Klare, 
Gabi Sutter, Rainer G. Schmidt, Ulrich Grober, 
Elke Strauchenbruch, Rochus Aust, Marie Sé-
férian, Niko Meinhold, Tim Kleinsorge, Javier 
Reyes u.a.

Die Programmübersicht gibt es bald auf der Home-

page des Künstlers www.gartenakademie.org. Au-

ßerdem berichtet die x4telzeitung  auf Facebook 

und:  www.x4telzeitung.de



Klavierunterricht
Als Musikpädagogin möchte ich ein Gefühl für Musik 

und die Fähigkeit, Klavier zu spielen vermitteln. Im 

Vordergrund stehen der Spaß am Musizieren und 

das Erarbeiten von Stücken über verschiedene Zu-

gänge. Ich unterrichte Jung und Alt; bei dir zu Hause 

oder im Kreuzviertel! Nähere Infos unter:

www.musikraumgeben.de

Schenk dir und deiner Familie einen Malworkshop 
im Atelier ART & Weise, Malen mit Freunden, Kin-

dergeburtstage, Junggesellinnenabschied  m.  Akt-

zeichnen, auf Anfrage auch Termine in den Schulfe-

rien. Information/Anmeldung: Tel. 0251 22102 oder 

0176 10239113  Atelier, Haus Coerde, Coermühle 50, 

www.malatelier-muenster.de

Der Hochzeitsfotograf Münster.
Emotionale Erinnerungen vom wichtigsten Tag. Eine 

Reportage des ganzen Tages oder auch nur 2 Stun-

den im Standesamt.

Der Fotograf Matthias Rethmann begleitet Sie de-

zent und professionell

www.Der-Hochzeitsfotograf-Muenster.de

Mit Lust auf Kultur werden Träume Wirklichkeit – 

jetzt den Bau des Kulturquartiers Münster unter-

stützen! www.kulturquartier-muenster.de

Gratis:  Dein Münster-APP - gut informiert 
als Firma oder Verein Eintrag buchen:  Dein Münster 

virtuell entdecken. Die Smartphone App präsentiert 

Restaurants, Unternehmen und Events in Münster. 

Nutzen der App-Download und seien Sie damit 

immer gut informiert: www.dein-ms.de 

Trauerreden Lisa Schüßler-Meisen

Telefon  0251-39776712 

www.trauerreden-muenster.de

Kindergeburtstage im Künstleratelier oder JGA, 

Malen mit der Familie, mit Freunden, dem  Team.. 

Haus Coerde. Telefon 0176 10239113 

www.malatelier-muenster.de

Ihre Veröffentlichung in der nächsten Ausgabe 
zum x4felfest. Buchen Sie Anzeige oder Advertorial. 

Tel. 0176 102 3 113    www.x4telzeitung.de

Oster-Geschenke aus der Traditionskonditorei - von 

Hand gefertigt. Bestellungen: Telefon 0251 42477.

Der Verein "TanzWerk Münster e.V." 

organisiert zum wiederholten Mal den Welttanztag 

am 29.04.2017 mit einem Parcours mit mehr als 21 

Gruppen unterschiedlichster Tanzstilrichtungen. Er 

beginnt mit TANZEN WIR für alle um 13.30 Uhr im 

Ägidiimarkt. Um 14.00 Uhr  geht der Parcours von 

dort aus durchs LWL-Museum bis zum Petrikirch-

platz, wo noch einmal TANZEN WIR stattfindet.

Für das Projekt "Dance. State of Reality." am 

9.09.2017 sucht das TanzWerk noch Mitwirkende 

mit und ohne Tanzerfahrung, Handicap etc. 

www.tanzwerk-muenster.de

Wie grün   
ist Ihre  

Website?
Klimaneutrales Hosting  
ohne Kohle und Atom:
www.lands-concepts.com
(02 51) 70 36 69 - 52

Wir verwenden 
für Server und 
Rechenzentrum Ökostrom von 
Greenpeace Energy.

Café und Konditorei 
Grotemeyer
Salzstr. 24
Tel. 4 24 77
www.grotemeyer.de

Frühling

Leicht schwebende Schleifenbänder  

geben der treibenden Freiheit 

Raum. 

Bunte Fantasie gelingt in Form.  

Glück  

in prickelnder Lebendigkeit.

Margret Kirchner, Atelier ART & Weise, Haus Coerde

5. Mai,ab 17 Uhr, Vernissage, Vinothek am Theater

Christina

Prigge
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Die Kunst mit dem Wow-Effekt
Neu: Der Kunststylist findet Kunst, die Sie 
wirklich anspricht und die zu Ihnen und Ihren 
Räumlichkeiten passt.
Moderne Kunstwerke sind oft mehr als eine 
nette Dekoration. Sie können uns im Inner-
sten so sehr berühren, dass wir "aus dem 
Häuschen" sind und uns spontan ein "Wow!" 
entfährt. Doch wie findet man Kunst, die so 
intensive Impulse bei uns auslösen kann? 
Jeder Galerist kann ja nur eine Auswahl bie-
ten, mag er noch so gute Kontakte haben. Ge-

rade wenn er erfolgreich ist, ist die Gefahr am 
größten, dass er verkauft, was gerade "in" ist. 
Viele Kunden möchten da mutiger sein. Doch 
dann tut sich ein Feld auf, dass unübersehbar 
wird. Hier hilft der Kunststylist bei der Aus-
wahl. Auf dem Gebiet der modernen Kunst ist 
Detlef Kranke so etwas wie ein persönlicher 
Scout seiner Kunden. Schon lange kennt er den 
Kunstmarkt wie seine Westentasche, weil er 
große Freude an der faszinierenden Fülle und 
Verschiedenartigkeit der Gemälde und Skulp-
turen hat. Er stellt seine Erfahrung und sein 
ästhetisches Gespür als Kunststylist in den 
Dienst seiner Kunden, um gemeinsam mit 
ihnen eine maßgeschneiderte Lösung zu fin-
den:
Das Kunstwerk soll zum einen präzise zu sei-
ner Umgebung passen, ganz gleich, ob es sich 
um eine Kanzlei oder eine Praxis, einen Konfe-
renzraum oder das heimische Wohnzimmer 
handelt. Zum anderen soll es aber auch zur 
ganz persönlichen Visitenkarte seines Besit-
zers werden können. Dazu muss sich der 
Kunststylist zunächst mit seinem Kunden sehr 
vertraut machen. Er bekommt dabei zuneh-
mend ein Gespür für den ganz individuellen 

Geschmack und die konkreten Ziele seines 
Kunden. Er fühlt sich gleichsam so in ihn ein, 
dass es ihm möglich ist, auf dem Kunstmarkt 
genau die Werke aufzuspüren, die seinen Kun-
den im Innersten berühren können - und das 
zu dem Budget, dass sich der Kunde vorgestellt 
hat. Auf einer Reise durch die Galerien und zu 
den Künstlern stellt der Kunststylist eine Aus-
wahl von Skulpturen und Gemälden zusam-
men. Dabei bietet Detlef Kranke seinen Kun-
den an, ihn auf seinem Weg durch die Galerien 
und Ateliers zu begleiten. Grundsätzlich be-
kommt der Kunde mehrere Fotos mit kon-
kreten Beschreibungen der Werke und des 
Künstlers, um daraus seine Wahl treffen zu 
können. Wenn die Auswahl zusagt, erhält der 
Kunde die Kunst-Objekte kostenfrei zur An-
sicht geliefert. Sollte die Vorauswahl dagegen 
noch nicht ganz passen, geht für den Kunststy-
listen die Suche weiter, denn der Kunde soll 
wirklich restlos zufrieden sein. Für Detlef 
Kranke ist eines klar: "Eine weitere Suche ist 
immer möglich, aber nie darf nur eine Kom-
promißlösung sein!"  

www.kunststylist.de

Atelier
ART & Weise

www.malatelier-muenster.de

Kunststylist Detlef Kranke



 

Golf-Club Aldruper Heide 
                        … der freundliche Landclub 

 
 
 
 

 
 

Start im Golf-Club Aldruper Heide  
- könnte es bald auch für Sie heißen. 

 
 
 

Golf-Club Aldruper Heide, Aldruper Oberesch 12, 48268 Greven  
Tel. 02571-97095, E-Mail:info@golfclub-aldruper-heide 

 
Direkt vor Ihrer Haustür liegt der Golfplatz Aldruper Heide zwischen Greven und Gimbte! 

 Bei uns finden Sie, was Sie anderswo suchen müssen: 
 

 18 top-gepflegte Bahnen 
 Ganzjahresgolf  
 freies Spiel ohne Startzeiten 
 freundliche Clubatmosphäre  
 ein barrierefreies, geselliges Miteinander  
 gesund gestaltete Freizeit  
 einmalige Golf-Natur-Erlebnisse 
 eine engagierte Jugendarbeit 
 unterschiedliche Modelle von Mitgliedschaften 
 Mitgliedschaft für Kinder und Jugendliche gegen einen 

geringen Unkostenbeitrag 
 

und, und, und…  

UNSER KOSTENLOSES ANGEBOT 
anrufen - kommen - ausprobieren 

Nehmen Sie über unser Sekretariat Kontakt mit uns auf  
Tel. 02571-97095 bzw. E-Mail: info@gc-ah.de 

Mehr Informationen im Internet unter www.golfclub-aldruper-heide.de
 

Logo  


